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Doppelsieg für Lorena Bürckner
Vielseitigkeitsreiten: Beim Reit- und Fahrverein Büren sind die neuen Süd-Ost-Westfalenmeister im 

Vielseitigkeitsreiten ermittelt worden und haben dem Veranstalter einen Doppel-Titel beschert

Von Julia Pongratz

Büren. Für den RV Büren hätte die
Ausrichtung der SOW-Meister-
schaften in der Vielseitigkeit nicht
erfolgreicher verlaufen können.
Zum einen präsentierte sich der
Verein als perfekter Veranstalter
für die Dressur-, Spring- und Ge-
ländeprüfung, die auf A-Niveau
ausgetragen wurde. Zum anderen
stellte der RV Büren sowohl den
Sieger in der Teamwertung der
SOW-Meisterschaft, als auch die
neue SOW-Meisterin in der Einzel-
wertung. 

Damit wurde der Verein auch
für seine großartige Arbeit im Vor-
feld belohnt. »Die Vorbereitung
eines Vielseitigkeitsturniers ist im-
mer sehr aufwändig, da die Gelän-
destrecke für die Reiter perfekt
aufbereitet werden muss«, erklär-
te Ingrid Lutter, die Geschäftsfüh-
rerin des RV Büren, und fügte hin-
zu: »Wir haben hier in den vergan-
genen Tagen alles gegeben und
sind froh, dass das Turnier so gut
und ohne Zwischenfälle im Gelän-
de verlaufen ist.«

Mit sehr guten Individualleis-
tungen haben die Reiterinnen des
RV Büren in der Dressur, im Sprin-
gen und auf der Geländestrecke
überzeugt. Das Bürener Sieger-
team bestand dabei aus fünf Reite-
rinnen, die sich auf die einzelnen
Teilprüfungen aufteilten, da nicht

Leistungen in allen Teilprüfungen
den Sieg in der Einzelwertung der
SOW-Meisterschaften der Vielsei-
tigkeit. Zusammen mit Rahel
Worm, Anja Müller, Roxane Mes-
ter und Stephanie Lutter gewann
Bürckner auch noch den Mann-
schaftstitel und sorgte dafür, dass
nach vielen Jahren der Dominanz
des RV Gut Wandschicht beide Ti-
tel in Büren blieben. »Es war mei-
ne erste SOW-Meisterschaft, mei-
ne Stute ist erst sechs Jahre alt
und noch sehr unerfahren im Ge-
lände,« sagte Lorena Bürckner
nach ihrem Erfolg und lobte ihren
Vierbeiner anschließend so: »Sie
hat aber so viel Kampfgeist, dass
sie trotz der hohen Temperaturen
alles gegeben hat und uns damit
den Sieg beschert hat. Das war
dennoch eine große Überraschung
und macht mich sehr stolz auf
meine Querida, die ich selbst aus-
gebildet habe.«

Im Teamwettbewerb sicherte
sich die Mannschaft des RV Gese-
ke den Vizetitel vor der gemisch-
ten Mannschaft der Reitvereine
Erwitte und Gut Wandschicht. In
der Einzelwertung erreichte Lisa
Rickert mit Grisu Go vom RV Gese-
ke den Silberrang. Bronze sicherte
sich Anja Müller mit DiCardi vom
RV Büren und rundete damit die
Bürener Leistung perfekt ab. 

Alle weiteren Ergebnisse unter:
www.nennung-online.de 

Die strahlenden Gratulanten mit der neuen SOW-Meisterin (von links): Petra Steinmeier, Alexandra Blauschek, SOW-Meisterin Lorna Bürckner, Bron-
ze-Gewinnerin Anja Müller, Dr. Manfred Kesselmeier (1. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft SOW) und Susanne Coritzius.  FOTO: JULIA PONGRATZ

alle Reiter in jeder Prüfung an den
Start gehen mussten und die er-
reichten Punkten je Mannschaft
anschließend addiert wurden. Da-
bei stach besonders Lorena Bürck-
ner heraus, die mit ihrer erst
sechsjährigen Fuchsstute Querida
bereits eine sehr erfolgreiche Sai-
son in Springen und Dressur absol-
viert hat. Sie erreichte in der A-
Dressur die Wertnote 8,0 und be-
legte damit Rang drei in der zwei-

ten Abteilung. Im Springen blieb
sie ebenfalls fehlerfrei und musste
sich nur ihrer Vereinskollegin Ra-
hel Worm geschlagen geben. Im
Gelände überzeugte das Bürener
Paar ebenfalls und siegte in der
zweiten Abteilung. Rahel Worm si-
cherte sich den Sieg in Abteilung
eins der Prüfung. Da sie aber nicht
in der Dressur an den Start gegan-
gen war, holte sich Lorna Bürckner
mit durchweg herausragenden

Das SOW-Team des RV Büren (von links): Lorena Bürckner, Stephanie
Lutter, Anja Müller, Roxane Mester und Rahel Worm.  FOTO: JULIA PONGRATZ

Delbrücker SC klarer
Sieger im Testderby

Fußball-Vorbereitung: DJK Mastbruch verliert das 
Endspiel in Etteln gegen RW Erlinghausen mit 2:3

Paderborn (en). Der Delbrücker
SC hat das Vorbereitungsderby
gegen den SuS Westenholz stan-
desgemäß mit 5:2 (3:1) für sich
entschieden. Sergio Pinto (8.) und
Oliver Cylkowski (9.) bescherten
dem Westfalenligisten in der Mit-
tagshitze des Samstags einen star-
ken Start. Nach dem Anschlusstor
von Marius Franz (36.) sorgte Da-
vid Aassad (41.) für die 3:1-Füh-
rung zum Seitenwechsel. Jannik
Klas (74.) verkürzte auf 2:3, ehe
Niklas Huschen (75.) und Max
Teipel (79.) prompt auf 5:2 erhöh-
ten. »Wir haben viel durchgewech-
selt, viel probiert. Es war ein typi-
sches Testspiel, bei dem die Betei-
ligten ein bisschen unter den ho-
hen Temperaturen gelitten haben,
mit dem ich insgesamt aber durch-
aus zufrieden war«, sagte Del-
brücks Trainer Detlev Dammeier.

Besonders anstrengend war es
für Malte Grashoff, der noch etwas
Nachholbedarf hat und einer der
wenigen DSCer war, die die kom-
pletten 90 Minuten auf dem Feld
verbrachten. Dafür verdiente sich
der 27-Jährige, der in der Saison
2011/2012 im Trikot des SV Wer-
der Bremen II 26 Drittligaeinsätze
sammelte aber auch ein Sonderlob
vom Coach: »Ich fand gut, wie sich
Malte durchgebissen hat. Mit sei-
ner Erfahrung und seinem Spiel-
verständnis kann er für uns ein
ganz wichtiger Faktor werden.«
Weiter geht’s für den DSC am Mitt-
woch (19.30 Uhr) mit dem Test
gegen den SCV Neuenbeken. Das
für Sonntag angesetzte Pokalspiel
gegen TuRa Elsen soll verlegt wer-
den, damit es stattdessen zu einem
letzten Härtetest gegen den Lan-
desliga-Aufsteiger FC Nieheim
kommen kann. 

 Derweil heißt der Gewinner
des vom SV BW Etteln veranstalte-
ten Solut-IT-Cup RW Erlinghau-
sen. Der Landesligist setzte sich im
Finale gegen Bezirksligist DJK
Mastbruch mit 3:2 (2:2) durch.
Für die DJKler hatte Niklas Lep-
pich aus einem 0:2-Rückstand ein
2:2 gemacht, doch auf den dritten
Treffer der Rot-Weißen fanden die
von Jörg Brückner betreuten Mast-
brucher dann keine Antwort mehr.
Nach Siegen gegen Hövelhof (1:0)
und den FC Nieheim (8:7 n. E.)
war es für den Bezirksligisten im
dritten Duell mit einem Landesli-
gisten die erste Niederlage.

Vorausgegangen war dem Fina-
le das Einladungsspiel zwischen
Oberligist SC Paderborn 07 U21
und Landesligaabsteiger BV Bad
Lippspringe, dass der SCP mit 2:0
für sich entschied. Nach einer tor-
losen ersten Halbzeit waren es Dri-
lon Demaj (67.) und Ken Robin
Czok (77.), die den Favoriten noch
zu dem erwarteten Sieg schossen.

Delbrücks drittligaerfahrener Neu-
er Malte Grashoff.  FOTO: KLAUS

SG Scharmede/Thüle in Runde zwei
Thüle. Auch die SG Scharmede/
Thüle steht in der zweiten Runde
des Krombacher-Kreispokals. Die
neue Spielgemeinschaft gewann
ihr Heimspiel gegen den Africa
United Football Club mit 4:0 (2:0).
Joost Dalhaus (3.) traf zur frühen
Führung. Frank Hupe (22.) und
Patrick Kana (63./80.) sorgten da-
für, dass sich die Überlegenheit
der Gastgeber auch in einem ent-

sprechenden Endergebnis wider-
spiegelte. Die nicht ausgetragene
Partie zwischen dem BSV Fürsten-
berg und dem TSV Wewer wurde
mit 2:0 für den TSV gewertet. We-
wer erwartet in Runde zwei am
kommenden Sonntag, 4. August
(15 Uhr), den SCV Neuenbeken.
Die SG Scharmede/Thüle spielt
dann zeitgleich in Lichtenau um
den Einzug in das Achtelfinale. 

Rösner gewinnt auf Mauritius
Paderborn (en). Simon Rösner
hat seinen Titel bei den Necker pro
Open auf Mauritius mit Erfolg ver-
teidigt. Nachdem er sich im ver-
gangenen Jahr im Endspiel des
Einladungsturniers gegen Gregory
Gaultier mit 3:2 behauptet hatte,
behielt er diesmal gegen Gaultiers
französischen Landsmann Gregoi-
re Marche mit 2:1 die Oberhand.
Im Spiel um Platz drei der in die-

sem Jahr im Best-of-three ausge-
tragenen Veranstaltung gewann
der Neuseeländer Paul Coll gegen
Mathieu Castagnet (FRA) mit 2:1.

Im kommenden Jahr geht es im
Urlaubsparadies deutlich ernsthaf-
ter zu, denn dann handelt es sich
nicht mehr um ein Einladungstur-
nier, sondern um ein PSA-Gold-
Event, bei dem es 100.000 US-Dol-
lar Preisgeld zu verteilen gilt.

TC RW Salzkotten: Herren 60 aufgestiegen
Paderborn (AK). Aufstiegsfreude beim TC Rot-Weiß
Salzkotten. Den Herren 60 des Vereins ist ungeschla-
gen der Aufstieg aus der Verbandsliga in die Westfa-
lenliga gelungen. Am letzen Spieltag gewann das
Team das entscheidende Duell gegen »Vize« TC Blau-
Weiß Soest knapp mit 5:4 (4:2). Den entscheidenden
Doppelpunkt holten mit 7:6/6:4 Ulrich Renneke/Rolf

Bürger. Die weiteren Siege zum Aufstieg feierte Salz-
kotten gegen den Werdohl (7:2), TSV Westfalia Wes-
terkappeln (6:3), Löhner TC RW (5:4), TC Post-SV
Bielefeld (6:3) und SuS Veltheim (6:3). Das Foto zeigt
die Aufsteiger (von links) Georg Clausmeyer, Ulrich
Renneke, Rolf Bürger, Dietmar Vogt, Elmar Schlüter,
Harald Heiermeier und Magi Kaya.  FOTO: MVW-MEDIEN

Der »beste Zweite« jubelt
Paderborn (AK). Die Herren 50 des TC GW Pader-
born sind Westfalenligist! In einem spannenden Auf-
stiegsspiel setzte sich GW mit 5:4 in Senden durch.
Davor hatte das Team gegen TC Oeynhausen (9:0),
TC Hardenstein (7:2), TC Bochum-Werne (6:3) und
TV Höxter (7:2) gewonnen. Dem stand nur ein 2:7
gegen Meister Versmold gegenüber, was die Teilnah-

me am Aufstiegsspiel als bester Zweiter der drei Ver-
bandsliga-Gruppen bedeutete (hinten von links):
Mike Reynolds, Dirk Rodenbüsch, Stefan Schlichting,
Hans-Jörg Schrinner, Georg Molinski und Rainer
Eilermann, (vorne von links) Ante Cubelic, Jürgen
Hochrein, Reiner Emde, Christian Flesch, Jörg Horst-
kötter. Es fehlt: Klaus Brockhoff.  FOTO: AK


